
BUCHBESPRECHUNGEN

SAatze AUS den Jahren 1965—1980), a7zu unveröttentlichte. Nach „Schwerpunkte des
Glaubens“ diese Zschr. (1979) 628, NUnNn „Glaube als Lebensinspiration”
„Glaube” beıde Male cehr betont als zentrale Ansage; uch 1J1er wıeder verstanden als
derjenıge Bekenntnisglaube, ın dem der Mensch angegangen wiırd VO Andern seiıner
selbst (gegen eine die subjektive Befangenheıt G: U nıcht autbrechende „Gläubig-
keıt”). Dafß dieser den Lebensbezug thematisch herausstellt, beirrt den ert
durchaus nıcht ın seiner Überzeugung, da Klarheit un!: Eindeutigkeıit des rechens
dem nıcht hinderlich seın können, un: mI1t modisch aktualisıerenden Fün leın (dıe
me1lst DECU Sar nıcht sınd un 1L1UT oft 4U 5 der Fülle des (Ganzen herausfallen) hat

ganz und SAr nıcht. Vıer Abschnittsüberschriftften gyliedern den Stott. (1) Jau-
bensvermittlung. Hermeneutisch-methodische Fragen kommen ZUr Behandlung. Dar-

Dıiıe Auslegung der Schriftt als dogmatische Aufgabe; Ende der Inspiration?
(11) Gottbegegnung. In der heutigen Welt, Ott nıcht vorkommt. „Dreital-
tigkeıt 1m inwendıgen Leben“”; 1er geschieht ine engagıerte Auseinandersetzung MItT
denjenıgen NnNEUETEN Theorıen, die die Zentralaussage V} der Einwohnung nıcht eIN-
holen können scheıinen. „Gottes Liebe oder (Gsottes Gerechtigkeıit? Von einer tal-
schen Alternatıve 1m Gottesverständnıis“. Christus, Anfang nd nde „Chalce-
don heute“, unverzichtbar, wenn dıe Menschheıt des Herrn VOT NCUET Mythologisie-
ru  - geschützt se1ın, Christentum nıcht SA Selbsterlösungsreligion werden soll „Der
Au erstandene: unıversales Zeichen der Hoffnung“, „Die Wiederkunft Christiı ın ihrer
kosmischen Bedeutung”. Das Leben In der Kırche. Nıicht 1L1LUT zentrale, sondern
heute leich sehr aktuelle Themen werden ANSCHANSCH. Buße, Eucharistıie, Amt,
Ehe Aus ührungen ber das „Wesen des Katholischen“ schließen ab Aktuelle The-
INEe behandeln, das geht heute weniıger als anderen Zeıten hne Auseinanderset-
ZUN$S. Vert bringt In S1e eiıne spekulatıve Kraft e1n, dıe VO hoher Ratıionalıtät eın
tärbt 1St. art eın Desıiderat angemeldet werden? Nämlıch, dafß 1m Interesse
„weıteren Kreıse”, für dıe solche Veröffentlichungen doch uch bestimmt sınd, au$s-
führlicher auf die Intentionen eingegangen wiırd, die die Ges rächspartner eıner
abweichenden Aussprache der alten Wahrheıt bewegt haben; 1e kritische Diskussion
braucht deswegen nıcht wenıger zupackend sSeIn. Stenzel

Kırche 1m Wandel. Eıne krıtısche Zwıschenbilanz ach dem Z/weıten
Vatıkanum. Hrsg. G1iuseppe Alberigo, Yoes Congar, Hermann Pottmeyer. Düssel-
dort: Patmos 1982 336
Auft Eınladung des Istıtuto PpCI le Scienze Relıgi0se In Bologna kamen 1M Aprıl 1980

ELW: vierz Theologen, Hıstorıiker, Kanonisten und Sozl0ologen verschiedener Kon-
fession Natıionalıtät 1e]1 dieses Kongresses W ar eiıne Bestandsauft-
nahme der VO I1 Vatıkanum eingeleıteten Reformen un eıne Analyse ihrer Rezep-
tion ın der Theorie und Praxıs der katholischen Kırche. Der vorliegende Band enthält
sämtlıche Hauptreferate der wissenschaftlichen Kolloquien, die 1er Themenkreise
teıls 1n eıgenen Beıträgen, teıls als durchlaufende Perspektiven behandeln: Eın

Komplex stellt die ökonomischen,
ahren lolıtıschen un kulturellen Veränderungen VOÖTL,

die sıch in den ETSANSCNEC obal und mi1t beträchtlichen Auswırkungen ur
die Stellung der Gesamtkırc un: dıe Lage der Ortskirchen in den verschiedenen
Kontinenten vollzogen haben (J. erkhofs, G'’utierrez, Cosmao, FEL Kaufmann).
Der Themenkreis untersucht die Aussagekraft, ber uch dıe Deftizite der 1ın die
Konzilsbeschlüsse eingegangenen christologisch-sakramentalen Sıcht der Kirche, den
Einfluß der Ekklesiologie des Vatıkanum un öffnet den Blick für dıe Notwendig-
eıt einer pneumatologisch-trinıtätstheologischen Verklammerung der Reflexion ber
Grund und 1e] des kirchlich verfafßten Christentums Pottmeyer, Congar,Zizioulas). Di1ie folgenden Beıträge gelten einer kritischen Analyse der Kirchenkon-
stıtution un der VO ihrer theologischen Grundkonze t10Nn her entworfenen, nach-
konzıliıaren Instıtutionen auf gESAML- un: ortskırchlic Ebene, die unter zahlrei-
hen Aspekten hınter dem dynamıschen Geıilst des Konzıils zurückbleiben wa
Stellung und Kompetenz der Bischofssynoden der diıe Retorm des (EC: betreffend

Legrand, Fransen, Walf, Acerbi, Grootaers). Der Themenkreis
diese Erörterun tort un enthält einıge Vorschläge für dıe Reform der bestehen-
den oder Schaf}un Instiıtutionen, dıe geeıgnet sınd, die grundlegende ‚Com-
munı10‘-Struktur der Kirche verwirklichen und dıe VO I1 Vatıkanum angestreb-
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ten Osıtıven Veränderungen für die Zukunft tortzuschreiben (f. Lecuyer, Meyen-dor Tillard). Im Gesamtüberblick bıetet der vorgestellte ammelband nıcht
nu eE1INeEe gelun CI Momentaufnahme eıner 1m sozıalen un theologischen Wandel
stehenden Kırc Seıine Lektüre vermıiıttelt uch dıe notwendiıgen Kenntnisse für iıne
sachgemäße Beurteijlung eiıner der wichtigsten Etappen der Kırchengeschichte. Ertragund Wert eıner derart großangelegten, ber uch kriıtiıschen Akzente beanspruchen-den Zwischenbilanz hängen a b VO der esonderen Kom und Kooperatıionsbe-reitschaft aller beteiligten utoren. Da diese Vorgaben ur das dieser Stelle Nnu In
seinen Grundlinien dargestellte Unternehmen ertüllt sınd, nımmt INa und
dankbar ZUr Kenntnıis. H.-J Höhn

Dıe Kırche Christı Enttäuschung und Hoffnung. Vorlesungen der Salz-
burger Hochschulzvochen 19817 Hrsg. IM Auftrag. des Dırektoriums der SalzburgerHochschulzochen VDOoNn aul Gordan. Graz/Wıen/Köln/Kevelaer: Styrıa/ButzonBercker 9872 356
Die esondere Bedeutung der Salzburger Hochschulwochen VO Jahr F5 deren

Vorträge der vorliegende enthält, liegt darın, da ın diıesem Jahr diese Instıtution
autf ıhr 50jährı Bestehen zurückblicken kann Es War nahelıegend, da{fß dıe Veran-
stalter alle Mü darauft verwandt haben, schon durch dıe Thematiık deutlıch
chen, da{fß diese Studienwochen uch heute noch, WI1E immer und Ies entschlossen
sınd, die Teilnehmer mı1t den jeweıls vordringlichen Fragen der Zeıt kontfrontieren.
Freıilich wırd mancher Leser sıch betroffen iragen, ob das gewählte Rahmenthema
„Die Kırche Christı Enttäuschung der Hoffnung“ diesem Anlıegen gerecht wırd
Denn Je mehr sıch der Abstand VO Konzıiıl vergrößert, In dessen Miıtte das Thema
„Kırche“ stand, unübersehbarer wırd, dafßs, der erhofften Kirchen-
begeisterung, iıne bedrängende Kirchenmüdigkeit un -verdrossenheıt weıte Kreise
der Bevölkerung ertaft hat Dessen sınd sıch dıe Veranstalter durchaus bewufßt SCWEC-
SCH, WI1IE der Sekretär der Hochschulwochen, Paulus Gordan, In seinem Geleitwort
darlegt. Man wollte der dialektischen Formel VO „Enttäuschung un off-
nung“ weder einer „glättenden uUun: begütigenden Apologetık” das Wort gyeben, och
wollte Na eintach „eıne ockere Reihung VO ausgewählten Kapıteln ZUur Kırchenge-schichte un Kırchenproblematik” vorlegen. Vielmehr wollte INa STTaSEN anvısıeren,deren Lösung zugleıch dıe Vergangenheıit erhellen W1€E In die Zukunft welsen sollte“
Den Auttakt der Vorträge bıldet das vorzügliche Reterat des Freiburger DogmatikersLehmann. Schon seiıne Themenformulierung: „Kırche WOZU Enttäuschung der
Hoffnung“ zeıgt, da{fß sıch der prekären Sıtuation voll bewulfsßt 1St. Dıie Zeıten tr1um-
phaler Begeıisterung, WwWI1e€e S1€e zwıschen den beiden Krıegen die „Hymnen 4M die Kır-
che  Da VO Gertrud VO Le Fort weckten, sınd vorläufi: vorbel. ber wWer en nüchter-
1716  - un: reich informierten Darlegungen - kritisch olgt, kann sıch überzeugen, da
sıch die nachkonziliare Theologie VOT den kritischen Nachfragen der heutigen Gene-
ratıon nıcht verstecken braucht,
Vatıcanum nımmt. Im Licht d1erade S1€e dıe Wegweısungen des Zweıten

konzıliaren Bestimmung der Kırche als des
‚umfassenden Sakraments des Heıls der Welt“ lassen sıch manche der anstehenden
Fragen CS se1l Nnur Themen WI1€e „dıe Kıirche und der Okumenismus“ erinnert 1e]
befriedigender behandeln, als ın der rüheren Ekklesiologie möglıch Wa  $

Im Blıck auf die allmählich A Raß Klıschee erstarrte Redeweise „Jesus Ja Kirche
nein“”, sucht der Regensbur Exeget Schültz In seinem Reterat die „Kırche als Ort
der Begegnung mıiıt Jesus rıstus“ darzutun. Dı1e Lesung seıner, Joh E 35—39 un

24, 13245 angehängten, Reflexionen wirkt eın wen1g bemühend. Jedenfalls ürchte
ıch, da{fß die anvısıerten Jungen Leser mMI1t diesen Überlegungen kaum aus ihrer Re-
SETVE herauszuholen se1ın werden. Das wırd vermutlich her dem Reterat VO

Blank „Kırchliche Basısgemeinden. Eın ermutigendes Lebenszeichen kirchlicher AT
kunft“ gyelıngen, VOTauUSgESELZLT, dafß ber al] den stürmischen Neuerungen die Konti-
ult: miıt der Kırche des Anfangs un: der Überlieferung deutlich gemacht werden
kann Da{fß hinter den revolutionären Autbrüchen und Neuorientierun ımmer uch

6; braucht 1A4ldie Gefahr eıner Isolıerung und eines eıtens 1INs qutierer%sche SLIE
nıcht 1Ur 4aus der Vergan enheıt rhe C sondern kann e1inNnem uch der Blick auf

gegenwärtıige Gesche In manchen Gegenden Südamerikas zeıgen. In ganzandere Dımensionen führt das Reterat des Juristen und Exegeten P. Mikat zZzum
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